
Das Wuppertaler ASER-Institut im 21. Forschungs-
und Entwicklungsjahr, 20. Februar 2006, Wuppertal

Geräte- und Produktsicherheit –

Marktüberwachung –

Verbraucherschutz zum Nulltarif ?
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Geräte- und Produktsicherheit

Forschungsprojekt F 1391 (1999-2001) im Auftrag 
der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (BAuA) in Dortmund
„Ermittlung von Mängelschwerpunkten von
Produkten nach dem Gerätesicherheitsgesetz“

Auswertbare Datensätze:
veröffentlichte (unanfechtbar gewordene bzw. sofort vollziehbare) 
Untersagungsverfügungen über technische Arbeitsmittel gemäß 
Gerätesicherheitsgesetz vom 1. Jan. 1993 bis 31. Dez. 1999
(= 375 technische Arbeitsmittel mit Untersagungsverfügung);

der BAuA in Kopie mitgeteilte Mängelmeldungen über technische 
Arbeitsmittel gemäß Gerätesicherheitsgesetz durch die 
zuständigen Behörden vom 1. Jan. 1995 bis 31. Dez. 1999
(= 1.719 technische Arbeitsmittel mit Mängelmeldung);
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Geräte- und Produktsicherheit

LANG, VORATH & 
GOEBEL (2000):
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Auswertung der veröffentl. Untersagungs-
verfügungen nach Produkttypen:
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Geräte- und Produktsicherheit

LANG, VORATH & 
GOEBEL (2000):
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Auswertung der veröffentl. Untersagungs-
verfügungen nach Herkunftsländern:
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Geräte- und Produktsicherheit

LANG, VORATH & GOEBEL:
Starker Anstieg von technischen Produkten
mit sicherheitstechnischen Mängeln ?
Schriftenreihe der BAuA (Hrsg.): 
Sonderausgabe 11 der Amtl. Mitteilungen
der BAuA, Dortmund/Berlin, 2000

LANG & VORATH:
Ermittlung von Mängelschwerpunkten bei
Produkten nach dem Gerätesicherheitsgesetz
Informationsdienst - Gesetz über technische 
Arbeitsmittel 3/2002, BAuA (Hrsg.): 
Dortmund/Berlin, 2002

LANG & VORATH:
Ermittlung von Mängelschwerpunkten bei 
Produkten nach dem Gerätesicherheitsgesetz
Schriftenreihe der BAuA (Hrsg.): Forschung
Fb 983, Dortmund/Berlin, Wirtschaftsverlag NW, 
Bremerhaven, 2003
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Geräte- und Produktsicherheit

weiter steigender Warenverkehr technischer Produkte innerhalb
des Europäischen Wirtschaftsraums und mit Drittstaaten; 

weiter abnehmende Anzahl der Gewerbeaufsichtsbeamten mit 
Aufsichtstätigkeit bei den ortsinstanzlichen Gewerbeaufsichts-
behörden in Deutschland seit Mitte der neunziger Jahre;

Maßnahmen der Marktüberwachung bei „privaten Verwendern“
technischer Produkte i.d.R. nur nach eingetretenen Unfällen;

Verbesserung der Information und Beteiligung der Öffentlichkeit
in Bezug auf die Maßnahmen der Marktüberwachung;

Bestimmung der Warenströme / Marktvolumen der technischen
Produkte bzw. Produktgruppen und ihrer hauptsächlichen
Gefährdungspotenziale;

Entwicklung eines Konzeptes zur sektoriellen Überwachung
von Produkt- oder Gefahrenkategorien;  

Rahmenbedingungen und Schlussfolgerungen:
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Geräte- und Produktsicherheit

Forschungsprojekt F 1875 (2002-2004) im Auftrag
der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin (BAuA) in Dortmund
„Erprobung und Optimierung des Einsatzes einer
Datenbank zur Auswertung von Mängelschwerpunkten
bei Produkten nach dem GPSG“

GPSGstat - Datenbank zur Auswertung
von Mängelschwerpunkten bei

Produkten nach dem GPSG
Netzwerk-Version 2.3

April 2004

NEUMANN & LANG:
Datenbank zur Auswertung 
von Mängelschwerpunkten 
bei Produkten nach dem GPSG
Netzwerk-Version 2.3, 
ASER/GEWITEB, 
Wuppertal, 2004

Verbesserung der Information und Beteiligung der Öffentlichkeit
in Bezug auf die Maßnahmen der Marktüberwachung;
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Geräte- und Produktsicherheit

www.baua.de / Geräte- und Produktsicherheit / Produktmängel                        



9

K
.-H

. L
an

g

Geräte- und Produktsicherheit

n = 994

Sportboote (94/25/EG)
0,1%

Aufzüge (95/16/EG)
0,2 %

Geräte und 
Schutzsysteme für 

explosionsgefährdete 
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0,0 %

Druckgeräte (97/23/EG)
0,4 %

Aerosolpackungen 
(75/324/EWG)
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Maschinen
(98/37/EG)

23,1 %

Nationale Mängelmeldungen nach Binnenmarkt-Richtlinien
im Jahr 2004:

LANG, GEBHARDT, ADOMEIT & WINDBERG, TÜ, Teil 2, 2006, im Druck
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Geräte- und Produktsicherheit
Nationale Mängelmeldungen nach Ursprungsländer
im Jahr 2004:

LANG, GEBHARDT, ADOMEIT & WINDBERG, TÜ, Teil 2, 2006, im Druck
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Marktüberwachung

Forschungsprojekt F 1508 (2001-2003) im Auftrag 
der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (BAuA) in Dortmund
„Schaffung einer Datenbasis zum Marktvolumen
einzelner Produktgruppen und ihrer Gefährdungs-
potenziale in Deutschland als Grundlage   
zukünftiger Maßnahmen der Marktaufsicht“

Bestimmung der Warenströme / Marktvolumen der technischen
Produkte bzw. Produktgruppen und ihrer hauptsächlichen
Gefährdungspotenziale;

Entwicklung eines Konzeptes zur sektoriellen Überwachung
von Produkt- oder Gefahrenkategorien;

LANG, GEBHARDT & VORATH:
Marktvolumen einzelner Produktgruppen und Ihrer 
Gefährdungspotentiale in Deutschland
Schriftenreihe der BAuA (Hrsg.): Forschung Fb 1047, 
Dortmund/Berlin/Dresden, Wirtschaftsverlag NW, Bremerhaven, 2005
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Marktüberwachung

Datenbanken des Statistischen Bundesamtes in Wiesbaden bzw. des 
Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaft (Eurostat)

Datenbank des Produzierenden Gewerbes (PRODCOM)
mit der mengenmäßigen oder wertmäßigen Inlandsproduktion
nach der allgemeinen Systematik der Wirtschaftszweige
(NACE) der Europäischen Gemeinschaft
Datenbank des Außenhandels (COMEXT)
mit der mengenmäßigen oder wertmäßigen Einfuhr und Ausfuhr nach 
der Kombinierten Nomenklatur (KN) der Europäischen Gemeinschaft
Zusammenführung der beiden Datenbanken
(NACE-Klassifikation und Kombinierte Nomenklatur)
mit Hilfe der PRODCOM Referenz-Liste von Eurostat

W(PG) = PZ + EZ - AZ
Legende:
W(PG) = Warenstrom bzw. Marktvolumen
PZ = Produktionszahlen (Inlandsproduktion)
EZ = Einfuhrzahlen (Intra- und Extrahandel)
AZ = Ausfuhrzahlen (Intra- und Extrahandel)

Ansatz für die Ermittlung von Warenströmen bzw. 
Marktvolumen von technischen Produkten:

LANG, GEBHARDT & 
VORATH (2005):
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Marktüberwachung

aus Bürokratieeffizienzgründen - insbesondere für KMU - gibt es verschiedene 
Schwellenwerte (ggf. auch gänzliche Abschaffungen) für die Statistikmeldungen;
aus Geheimhaltungsgründen bei wenigen Herstellern werden die 
Statistikmeldungen nur Oberkategorien zugeordnet;
für verschiedene Produkte gibt es als Maßeinheit keine „Stückzahlangaben“,
sondern „DM, ECU bzw. EUR“, „kg“ oder „Rollen“ etc.;
teilweise überlagern einzelne Produktarten eine ganze Produktgruppe,
wie z.B. „Sicherungen < 1.000 V“ die Produktgruppe der Elektrischen 
Betriebsmittel (1. GPSGV) oder „Nägel, Schrauben, Bolzen“ und „Bürozubehör“
die Produktgruppe des nicht harmonisierten Bereichs;
die Rechtsnormen und Klassifikationssysteme zur Produktions- und 
Branchenstatistik unterliegen natürlich auch der Globalisierung,
also einem ständigen Wandel;
etwa 1.200 „GPSG“-Produktarten wurden aus rund 3.500 Produktarten 
identifiziert, die jeweils aus 235 Ländern importiert werden können; 
...

Nebenbedingungen bei der Ermittlung von Warenströmen
bzw. Marktvolumen von technischen Produkten:
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Spielzeuge

Figuren
48,8%

Automodelle
2,8%

Bausätze
14,1%

Puzzles
0,1%

Spielzeugfahrzeuge
0,8%

Sonstiges Spielzeug
29,5%

Weitere
7,7%

Spielzeugwaffen
0,8%

Elektrische Eisenbahnen
3,2%

Ermitteltes Marktvolumen: 291 Mio. Stück

Marktüberwachung

Spielzeuge – Verteilung des Marktvolumens 
nach Produktuntergruppen im Jahr 2003

LANG, GEBHARDT & 
VORATH (2005):
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Marktüberwachung

Spielzeuge

Volksrepublik China [1]
48,9%

Niederlande [2]
11,7%

Dänemark [3]
6,4%

Belgien [4]
3,3%

Bulgarien [5]
3,2%

Japan [6]
2,9%

Schweiz [7]
2,7%

Rumänien [8]
2,5%

Malta [9]
2,5%

Vereinigtes Königreich [10]
1,8%

Übrige Länder
14,1%

Weitere
18,8%

Ermitteltes Importvolumen: 459 Mio. Stück

LANG, GEBHARDT & 
VORATH (2005):

Spielzeuge – Verteilung des Importvolumens 
nach Herkunftsländern im Jahr 2003
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Marktüberwachung

Das Geräte- und Produktsicherheitsgesetz verfolgt mit der Überwachung
des Inverkehrbringens von Produkten (Marktüberwachung) zwei Zielstellungen:
– die Beseitigung von wirtschaftlichen Wettbewerbsverzerrungen und
– die Erreichung eines aktiven und umfassenden Verbraucherschutzes.

Bei den stichprobenartigen Produktprüfungen eines aktiven Überwachungs-
programms müssen die zuständigen Behörden die Produkte, die in Verkehr 
gebracht werden, unabhängig von deren Herkunft darauf überwachen
– ob diese die entsprechenden Konformitätsbewertungsverfahren

durchlaufen haben,
– die Kennzeichnungs- und Dokumentationsvorschriften eingehalten werden,
– die Konstruktion und Fertigung dieser Produkte entsprechend der für sie

geltenden grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen
erfolgt sind und

– die Produktsicherheit gewährleistet ist.

Quelle: Ableitungen aus dem Geräte- und Produktsicherheitsgesetz (GPSG), in Kraft getreten am 1. Mai 2004

Aufgaben und Maßnahmen der Marktaufsichtsbehörden: 
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Marktüberwachung

Hierzu (zur Marktaufsicht)
- ...
- müssen sie (die Mitgliedstaaten) außerdem die Produkte (unabhängig von
deren Herkunft), die in Verkehr gebracht werden, darauf überwachen,
ob diese die entsprechenden Verfahren durchlaufen haben, die Kennzeich-
nungs- und Dokumentationsvorschriften eingehalten werden und Konstruk-
tion und Fertigung dieser Produkte entsprechend den maßgeblichen grundle-
genden Anforderungen erfolgt sind u. die Produktsicherheit gewährleistet ist.

- ... 
„Grundlegende Anforderungen“ an ein Marktaufsichtssystem
- ...
- Das Marktaufsichtssystem muss das gesamte durch die betreffenden
Richtlinien fallende Produktprogramm abdecken, und zwar ggf. auch
einschließlich der Konsumgüter und Arbeitsmittel.

- ... 
- Das Marktaufsichtssystem muss die notwendigen Verfahren umfassen, mit denen:
- ...
- Marktaufsichtsprogramme nach bestimmten Produkt- oder Risikokategorien
durchgeführt werden können.

Quelle: Draft Doc. Certif 04/1-DE, EU GD Unternehmen, Okt. 2004)

Anforderungen an ein Marktaufsichtssystem: 
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Marktüberwachung

G(PG) = k1 M(PG) + k2 Z(PG) + k3 S(PG) 

G(PG) = Gefährdungspotenzialindex
M(PG) = Mängelhäufigkeitsindikator 
Z(PG) = Zielgruppenindikator
S(PG) = Schadensausmaßindikator
ki = Wichtungsfaktoren

R(PG) = G(PG) x W(PG)
R(PG) = Risikoindex
G(PG) = Gefährdungspotenzialindex
W(PG) = Warenstrom bzw. Marktvolumen

G(PG) = 1  M(PG) + 1  Z(PG) + 2  S(PG) 

Ansatz zur Ermittlung von Schwerpunkten
der Marktaufsicht auf der Basis von Waren-
strömen und Gefährdungspotenzialen 

LANG, GEBHARDT & 
VORATH (2005):
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Verbraucherschutz zum Nulltarif ?

Quellen: Jährlicher Unfallverhütungsbericht Arbeit der Bundesregierung an den Deutschen Bundestag
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Entwicklung der Personalressourcen mit
Aufsichtstätigkeit bei den StÄfA / GAÄ:

LANG, GEBHARDT & 
VORATH (2005):

„SuGA 2004“
(BT-Ds. 16/319
vom 21.12.2005):

2002 = 4.183 GAB 

2003 = 4.116 GAB 

2004 = 4.103 GAB 

(B.-W., NS, Saarl.
inkl. Umweltschutz)
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Verbraucherschutz zum Nulltarif ?

LANG, GEBHARDT, ADOMEIT & WINDBERG, TÜ, Teil 1, Jan./Feb. 2006

Wurden vom AtAV für den Verbraucherschutzindex der B.-Länder
(vzbv e.V.) zur Geräte- und Produktsicherheit für 2004 gemeldet.

Zusammenfassung der Aktivitäten und Ergebnisse
der Marktüberwachungsbehörden zur Geräte- und
Produktsicherheit in Deutschland für das Jahr 2004:
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Verbraucherschutz zum Nulltarif ?

Überprüfte technische  
Arbeitsmittel  

(vorwiegend verwendet in) 

Im Jahr 
2002 
(abs.) 

Im Jahr 
2002 
(rel.) 

Im Jahr 
2003 
(abs.) 

Im Jahr 
2003 
(rel.) 

Im Jahr 
2004 
(abs.) 

Im Jahr 
2004 
(rel.) 

Gewerbe, Landwirtschaft,  
Verwaltung 14.429 21,8 % 16.899 24,7 % 17.025 23,0 % 

Haushalt, Freizeit,  
Schule, Kindergarten 51.688 78,2 % 51.459 75,3 % 56.989 77,0 % 

Insgesamt 66.117 100 % 68.358 100 % 74.014 100 % 
 

LANG, GEBHARDT, ADOMEIT & WINDBERG, TÜ, Teil 2, 2006, im Druck

Zusammenfassung der Aktivitäten und Ergebnisse der
Marktüberwachungsbehörden zur Geräte- und Produkt-
sicherheit in Deutschland für die Jahre 2002-2004:
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Verbraucherschutz zum Nulltarif ?

LANG, GEBHARDT, ADOMEIT & WINDBERG, TÜ, Teil 2, 2006, im Druck

Herkunft der überprüften  
technischen Arbeitsmittel 

Im Jahr 
2002 
(abs.) 

Im Jahr 
2002 
(rel.) 

Im Jahr 
2003 
(abs.) 

Im Jahr 
2003 
(rel.) 

Im Jahr 
2004 
(abs.) 

Im Jahr 
2004 
(rel.) 

Anzahl überprüfter technischer 
Arbeitsmittel aus dem Inland 27.001 41,0 % 34.460 50,4 % 31.729 42,9 %

Anzahl überprüfter technischer 
Arbeitsmittel aus EU/EWR-Staaten 12.502 19,0 % 11.994 17,5 % 15.153 20,5 %

Anzahl überprüfter technischer 
Arbeitsmittel aus Drittstaaten 21.225 32,2 % 20.465 29,9 % 25.890 35,0 %

Anzahl überprüfter technischer 
Arbeitsmittel aus dem Ausland 38.828 59,0 % 33.898 49,6 % 42.285 57,1 %

Insgesamt 65.829 100 % 68.358 100 % 74.014 100 %
Sicherheitstechnische Mängelquote

inländischer Erzeugnisse 25,7 % 29,9 % 29,3 % 

Sicherheitstechnische Mängelquote
der EU/EWR-Staaten-Erzeugnisse 27,3 % 24,4 % 30,1 % 

Sicherheitstechnische Mängelquote
der Drittstaaten-Erzeugnisse 31,6 % 46,5 % 42,6 % 

Sicherheitstechnische Mängelquote
ausländischer Erzeugnisse 26,5 % 37,3 % 37,5 % 

Insgesamt 26,2 % 33,5 % 34,0 % 
 

Zusammenfassung der Aktivitäten und Ergebnisse der
Marktüberwachungsbehörden zur Geräte- und Produkt-
sicherheit in Deutschland für die Jahre 2002-2004:
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Verbraucherschutz zum Nulltarif ?
Aktuelle BAuA-Forschungsprojekte zur Geräte- und Produkt-
sicherheit bzw. Verbraucherschutz beim Institut ASER e.V. 
verfolgen folgende Zielstellungen:

Optimierung der ergonomischen Eigenschaften von Produkten für 
ältere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer – Teil 2: Gestaltung/Design; 

Käuferverhalten und Sicherheitsbewusstsein unterschiedlicher 
Altersgruppen bei Migrationsprodukten – am Beispiel 
von Handmaschinen und Heimwerkergeräten;

Möglichkeiten der Qualitätssicherung und -erkennung von 
Migrationsprodukten unter Berücksichtigung neuer Technologien;

Geräte- und Produktsicherheit –
Marktüberwachung –

Verbraucherschutz zum Nulltarif ?
Wohl kaum möglich  !


